
Die Veranstaltung wird die Berliner Erklärung unter drei Pers-
pektiven diskutieren: 

Perspektive 1: 
Die Kluft zwischen einerseits dem inzwischen weitgehenden 
breiten Konsens darüber, was angesichts des Klimawandels 
zu tun sei, und andererseits der Zähflüssigkeit und Widerstän-
digkeit, wenn es darum geht, die dafür erforderlichen struktu-
rellen Entscheidungen herbeizuführen. 

Perspektive 2: 
Die Kluft zwischen dem Etablieren neuer Routinen und Re-
gelabläufe auf der einen Seite und dem prallen Universum 
von Modellen, Laboren, Experimenten, die als Einzelfälle ge-
lingen, aber solche bleiben und den Sprung in die Breite nicht 
schaffen, auf der anderen Seite.
 
Perspektive 3:
Die grundsätzlichen strategischen Optionen, die sich heute 
bieten, konkretisiert für das Themenfeld Transformation des 
Bestands mit Blick auf das Bauen und die Siedlungsentwick-
lung. Welches sind die hoffnungsvollsten Strategieansätze 

national oder international? Wie ist die experimentelle Praxis 
der Modellvorhaben in diesem Lichte zu bewerten? 
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PROGRAMM 

10.00  Beginn
 Begrüßung Hausherr/-in Baukunstarchiv NRW
  
 Begrüßung und Moderation
 Prof. Julian Wékel,  

Wissenschaftlicher Sekretär DASL

10.30  Transformation und ihre Widersprüche 
 Prof. Dr. Dr. Ortwin Renn, Wissenschaftlicher 

Direktor des Instituts für Transformative Nach-
haltigkeitsforschung IASS Potsdam

 Anschließend Diskussion

11.30 Transformation des Bestandes I:  
Bauobjekt und Bauprozess.   
Umbau – Umnutzung – Umwertung

  
 Umbaukultur - Wege zu einer bestandsorien-

tierten Immobilien- und Stadtentwicklung
 Prof. Tim Rieniets, Institut für Entwerfen und 

Städtebau, Leibniz Universität Hannover

 Ergänzendes Statement 
 Prof. Dr. Martin Berchtold, DASL Landesgruppe 

Hessen / Rheinland-Pfalz / Saarland

 Anschließend Diskussion

12.45 Pause und Mittagsbuffet

13.30 Transformation des Bestands II:   
Standort- und Flächenentwicklung in den 
aktuellen Krisen

 Möglichkeiten und Grenzen der Innenentwick-
lung? Was steht regionalen Kreislaufkonzepten 
im Zeichen der Transformation entgegen? 
Welche sind die wichtigsten strategischen 
Optionen?

 Fachliches Statement:
 Prof. Dr. Stefan Siedentop, Direktor des  

Instituts für Landes- und Stadtentwicklungs-
forschung in Dortmund

 Ergänzendes Statement:
 Dr. Friedemann Kunst, Vorsitzender  

DASL Landesgruppe Berlin / Brandenburg 

 Anschließend Diskussion

14.45 Podiumsdiskussion:  
Über Ziele hinaus.  
Von den Absichten zu den Taten

 Worin liegen die größten Hindernisse bei der 
Umsetzung der großen Ziele? Wo werden die 
zentralen strategischen Ansatzpunkte gese-
hen? Welche Bedeutung hat die Kooperation 
untereinander? 
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Moderation: Frauke Burgdorff,
Präsidium DASL

Bauhaus der Erde: Prof. Dr. Philipp Misselwitz, 
Geschäftsführer   
BDA NRW: Sarah Escher, Vorstandsmitglied 

BDLA: Prof. Stephan Lenzen, Präsident 

SRL: Susanne Jahn, Vorsitzende 

WBGU: Prof. Dr. Sabine Schlacke, ZIR Münster 

Architects4Future: Anna Scheuermann  

DASL: Stephan Reiß-Schmidt, DASL Landesgruppe 
Bayern 

Anschließend Diskussion im Plenum 

16.00 Schlusswort Resümee und Ausblick   

 Monika Thomas,  
Präsidentin DASL 

16.30     Ausklang

 Berliner Erklärung der DASL konkret – Transformation und Umbaukultur


